
gesetzlichen Krankenversicherungen zu ver-
stehen ist. Dabei werden die ständig
wachsenden Ausgaben für Medikamente,
der Wegfall der Erstattungsfähigkeit für sog.
„umstrittene“ Medikamente und auch die
Regulierung der Zunahme neuer, auf den
Markt drängender Arzneimittel diskutiert.

Das Buch gibt einen kompetenten Über-
blick über die Komplexizität dieses Pro-
blems und zeigt Lösungsvorschläge auf. Es
dürfte als gute Grundlage für alle weiter-
führenden Diskussionen zur Gesundheits-
politik in Deutschland dienen und wird
insofern zur Lektüre sehr empfohlen. 

Prof. Dr. Queißer, Mannheim

„Warum können die
Ärzte nicht erkennen,
dass gerade der Au-

genblick, in dem sie sonst nichts mehr zu
bieten haben, der Augenblick ist, in dem man
sie am nötigsten hat?“ Dieses Zitat von Irvin
D. Yalom ist Anfang und programmatisch
vehementer Einsatz für eine „sprechende
Medizin“ zugleich in dem bei Schattauer
verlegten Werk „Psychoonkologie – Psycho-
logische Aspekte der Entstehung und Bewälti-
gung von Krebs“. Der Kölner Ordinarius für
Medizinische Psychologie, Volker Tschusch-
ke, hat es verfasst und damit auf dem über-
schaubaren Markt psychoonkologischer
Fachliteratur einen wesentlichen Beitrag ge-
leistet. Die klare Gliederung vermittelt schnell
und informativ einen Überblick über den
aktuellen Forschungsstand in der immer 
noch jungen, sich aber rasant ihrer Bedeutung
entsprechend entwickelnden Disziplin der

Psychoonkologie. Hochkomplexe Vorgänge
im menschlichen Organismus zu erkennen
und zu beschreiben, um sie für die Behand-
lung von an Krebs erkrankten Menschen zu
nutzen, ist nur eine Aufgabe der Psycho-
onkologie. Zusätzlich versucht sie, die psychi-
schen, sozialen, verhaltensbezogenen und
ethischen Aspekten von Krebs als auch die
Reaktionen von Angehörigen und Behan-
delnden in die Therapie zu integrieren. In vier
Kapiteln weist Tschuschke hochdifferenziert
die in der Allgemeinbevölkerung immer noch
weit verbreitete These der Entstehung einer
Krebserkrankung aufgrund psychosozialer
Faktoren zurück, referiert neben Erkennt-
nissen über Coping und Compliance auch
den Forschungsstand zu den psychosozialen
Variablen bei Krankheitsprogression und
zeigt schließlich in umfassender Übersicht
Möglichkeiten und Grenzen psychosozialer
Interventionen von der Krisenintervention

als in anderen europäischen Ländern. Als
Grund hierfür wird der vergleichsweise hohe
Anteil des Sozialproduktes an der Gesund-
heitsversorgung angegeben (z. B. England
6,9 % und Deutschland 10,7 % des Brutto-
inlandsproduktes). Umso überraschender ist
es, dass sich die gesundheitspolitische Dis-
kussion in unserem Land erst in jüngster
Zeit eingehender mit diesem Problem be-
schäftigt. Interessanterweise sind die GKV-
Arzneimittelausgaben je Versicherten und
die Verordnungskosten in verschiedenen
Bundesländern ebenso wie die Richtgrößen-
überschreitungen in verschiedenen Fach-
arztgruppen außerordentlich unterschied-
lich. 

Mehrere Beiträge setzen sich mit der sog. 
„4. Hürde“ auseinander, worunter die ge-
sundheits- bzw. pharmako-ökonomische
Beurteilung neuer Arzneimittel bezüglich
der Kostenerstattungsfähigkeit durch die

Die Bemühungen der
Politik um Ausgaben-
begrenzungen und

Qualitätsverbesserung im Gesundheitswesen
schlagen sich insbesondere im Arzneimittel-
bereich nieder. In dem jetzt vorgelegten
Buch (Paperback, 130 Seiten) wurden
Beiträge und Diskussionen der Teilnehmer
eines Workshops zum Druck gebracht, der
im Herbst 2000 in Köln abgehalten worden
ist. Es handelt sich um zehn Beiträge von
ausgewiesenen Autoren aus dem Bereich der
Krankenkassen, der Gesundheitsökonomie,
der Pharmazeutischen Industrie und der
Volkswirtschaftslehre. Die zwei einleitenden
Referate stammen von Experten aus Groß-
britannien (R.L. Akehurst, B. Godman), wo
bekanntlich die Mittel für das Gesund-
heitswesen besonders eingeschränkt sind.
Anhand eindrücklicher Statistiken wird
mehrfach darauf verwiesen, dass die Kosten
für Arzneimittel in Deutschland höher sind
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über Trauer bis hin zu psychologisch-psycho-
therapeutischen Maßnahmen auf. Aktuelle
interdisziplinäre Perspektiven der Psycho-
neuroendokrinoimmunologie runden den
Hauptteil ab. Letztlich geben drei Kasuistiken
exemplarisch Einblick in die Situation Be-
troffener. Mehr als 470 Literaturangaben
ermöglichen einen guten Gesamtüberblick
über psychoonkologische Forschungsschwer-
punkte. Sowohl Fachleute als auch alle am
Thema Interessierten finden auf 259 Seiten
einen komprimierten und kompetent inter-
pretierten Einblick in die hochkomplexe Welt
der Psychoonkologie. Die ohnehin gute Les-
barkeit des Buches wird durch ein um-
fassendes Stichwortregister noch erhöht. 

Manfred Gaspar, St. Peter-Ording
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